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Ahan für die werkintige Vevölkerung der Sttien Siant 

Dienstag, den 18. Dezember 1923 
  

Wiederherſtellung der deutſchen Verwaltung und Reuordnung des Verkehrs 
* 

In Berlin iſt geſtern die ſchriftliche Ankwort 
Poincarés auf das deutſche Verhaudlungsangebot ein⸗ 
gegangen, die im allgemeinen der von uns geſtern 
wiedergegebenen Havasdarſtellung ontſpricht. Die 
Reichsregierung hat zu dieſer Antwort Poincarsés be⸗ 

reits öffentlich Stellung genommen, in der ſie ihre 
Abſichten über die in Ausſicht genommenen Verhand⸗ 
lungen mit Frankreich näher umſchreibt. 

Zu der Antwort des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten wird dem WXTB. von unterrichteter Seite mit⸗ 

geteilt: Die Reichsregierung ſieht den Kernpunkt der 

franzöſiſchen Antwort darin, daß ſich die franzöſiſche 

Regierung bereit erklärt, in einen Gedankenaustauſch 

einzutreten und insbeſondere über eine Regelung der 

Verhältniſſe in den beſetzten Gebieten zu. verhandeln. 
Das Ziel der deutſchen Regierung ſei. ſo ſchnell wie 

möglich den vertragsmäßigen Zuſtand im Rheinland 

wiederherzuſtellen. Um dies zu erreichen, iſt es zu⸗ 

nächſt norwendig, die Verhältniſſe in den beſetzten Ge⸗ 

bieten dadurch erträglich zu geſtalten, daß über die 

Wiederherſtellung der deutſchen Berwaltung und des 

Verkehrs mit dem unbeſetzten Deutſchland verhandelt 

wird. Die Reichsregierung beabſichtigt, ihre Vor⸗ 

ſchläge zu dieſem Punkt jetzt näher zu präziſieren. Sie 

hofft, daß die Verhandlungen alsdann frühzeitig fort⸗ 

geſetzt werden können und zu einem Ergebnis füh⸗ 

ren, das zugleich auch für die endgültige Löſung der 

Rhein⸗ und Ruhrfrage erforderlich iſt. ů 

Belgiens wohlwollende Prüfuna. 

Dem Brüſſeler „Times“⸗Berichterſtatter zufolge 
ſou. Las belgiſche Kontingent im Ruhrgebiet unverzüg⸗ 
lich vermindert werden. Die belgiſche Regierung 

prüfe die deutſchen Vorſchläge in wohlwollendem 
Geiſte und werde verſuchen, ſo zu handeln, daß die Tür 
für Verhandlungen offen bleibt. 

Pariſer Preſſeſtimmen. 

In Pariſer unterrichteten Kreiſen wird bemerkt, 
die raſche Antwort beſtätige, wie dringend Frank⸗ 

reich eine Verſtändigung mit Deutſch⸗ 

kand wünſche. Der Inhalt der Antwort könne 

nicht überraſchen, da der Standpunkt der franzöſiſchen 
Regierung im voraus vom Quai d Orſay präfignifi⸗ 

ziert worden ſei. Der linksgerichtete „Oeuvr e“ 

meint, man könne bei der Antwort Poincares nicht 
herausfinden, ob die franzöſiiche Retierung mit 

Deutſchland ernſtlich an Beſprechungen denke. Das 

„Ioburnal“ iſt der Anſicht, das di⸗ Antt„art V. 

carés die Bedenken der gemeinſamen deutich⸗franzü 

ſchen Verhandliungen nicht zerſtrenen wird. Es be⸗ 

grüßt es, daß Poincars ſich durch den Hinweis auf die 

Kontrollkommiſſion einen Ausgang geſichert hat, da⸗ 
mit er jſeden Augenblick den Borwand zum Abbruch 

der Berhandlungen bei der Hand hat. Die monarchi⸗ 
ſtiſche „Action Franscaiſe“ äußert die Hoffnung, Voin⸗ 

caré werde dem neuen Reichskanzler zu verſtehen ge⸗ 

ben, daß er ihn ebenſowenig brauche, wie er Cuno und 

Streſemann gebraucht habe. 

     

      

Die Arbeit des Völkerbundsrats. 

Eniſcheidung im polniſch⸗tſchechiſchen Grenzütreit. 

Der Völkerbundrat nahm geſtern den Bericht des 

Bertreters von Urugnan zur Memelfrage ent⸗ 

egen und wird ſeine Entſcheidung in einer wäteren 

Eiwung fällen. Nach dem Bericht ſoll die Memelfrage 

wei Sachverſtändigen unter dem 
Bölkersundrat zu ernennenden Präſtdenten unter⸗ 

breite den. Sodann nohm der Rat den-⸗Bericht 
des ſpaniſchen Vertreters über die Jaworina⸗ 

Frage entgegen. Es wurde ein letzter Berſuch unter⸗ 

nommen, eine für die Tſchechoſlowakei und Polen an⸗ 

nehmbare Le zu finden. Dieſer Berſuch iit miß⸗ 

Iungen. Der Pökeerbund nahm eine Entſchließung an, 

die im weſentlichen dem Standounkt der Tichechoſlowa⸗ 
kei gerecht wird. Der karze Sinn der 15 ichen 
Entſchließung iſt 
bleiben — behnund snelafen — 

vn fetinger Ausdehun aſſen ſind. 
Scließlich erteilte der Rat ſeine Zuſtimmung zu 

dem Bericht des aus dem braſilianiſchen. dem eng⸗ 

liſchen und dem italieniſchen Vertreter beſtehenden 

Unterausſchuſſes für die Frage der deutſchen An⸗ 

ftedler in Polen. Danach ſoll die Anſtedler⸗ 

len Gerichtshokes i Saag vom 10. Sepleniber 1822 len Gerichtshofes im⸗Haa . S 1³ 

geregelt u. den. Da es fedoch prukriſch unmöglich   

    

      

    

Borſitz eines vom 

der, daß die alten Grenzen beſtehen öů 

Bexichtigungen 

im beſetzten Gebiet. 

ſcheine, den bexeits aus eſenen Anſiedlern ihre 
Grundſtücke wieder zur Berfügung zu ſtellen, ſollken. 
ſie non Der polniſchen Reuierung angemeſſen entſchä⸗ 
digt werden. Der polniſche Vertreter verficherte n 
maks, daß, ſoweit bis jetzt die Ausweiſungen nicht vo 
Dogen ſeien, die auf Answeiſang lautenden Urteile der 
polniſchen Gerichte nicht zur Ausflͤlhrung köommen 
ſollen. Der Unterausſchuß ſoll auf ber nächſten Rats⸗ 
tagung einen neuen Bericht vorlegen. ů 

  

Neuwahlen in Sachſen? 
Der überwſchend eingebrachte Mißtrauensantrag 

der demokratiſchen Lanbtagskraktion, der den Rücktritt 
des Kabinetts Felliſch zur Folge hatic, iſt von den De⸗ 
mokraten erſt am Freitag vormittag formuliert wor⸗ 
den, nachdem die im Verlauf der letzten Tage geführ⸗ 
ten Einigungsverhandlungen endgültig geſcheitert 
waren. Die durch die Demiiſion des Geſamtkabinetts 
geſchaffene Lage iſt einſtweilen volkkommen un⸗ 
durchfichtig. Verfaſſungsgemäß bleibt die Regie⸗ 
rung bis zur Bildung eines neuen Kabinetts im Amt⸗. 
Es iſt dem Ermeſſen des Landianspräſidenten anheim⸗ 
geſtellt morden, die Wahl eines Miniſterpräſidenten 
auf die Tagesordnung der Dienstag⸗ oder Mittwoch⸗ 
ſitzung des Landtages, der letzten vor den Weihnachts⸗ 
ferien, zu ſetzen. Vorlänfig beſteht wenig Wahrſchein⸗ 
lichkeit dafürdaß eine Neubildung der Regiernng bis 

    

Deutſchlands Wünſche an Poincaré. 
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duß die Kommuhniſten oder Deutſchnafio 
nalen am Dienstag oder Mittwoch eineh Aufkö⸗ 
Angsantrag einbringen und daß, Fell dieſer 
ntrag angenommen wird, das Kabinett Felliſch ais 

Wahlkabinett im Amie bleibt. — ů 

  

N. Nehemhuſe u Voln nhfüH. 
Denir . ben hen Beßaeiteberen den — 

uftran gur Sspräßt⸗ aten knteii 
den Anuftraa den Staatsptäfbeunten änrückaer 
Grund ber Ablehnnug in in der Bedingung an 
Ser ihm der Auftraa un wurde. er 

neit Ellden ſolle. 

    
    

    
      
    

  

   

  

     

  

   

Eein vara⸗ 
mentariſches AInantt Hatte 
ein Kabinett von Fachtenten zur Berſtiauns, die Berhandet 

führten zu unüberwinsberen Uungen mit den Parteien aber 

„Der Paalspasſhent ber, Jeri bes Iiohertes ů er Staat ietzt 
Kabinetts Sikorski. Wlabislang Grabski., alt der Kabisetts⸗ 
bildung seauftrant. Grabski keßt Erdentenß weiter rechts 
als Tüugutt und erfrent ſch. nickt der n 
Linksparteien, die den Kusipruch gepräßt batten 
uns von Aucharöki und bewahrr uns vot Grabs 
ziße Möglichkeit ſcheint anter d Bebingn, 
bung eines Kabinetts Mit is. Grobsätſs Name 
Bermittelnnaskandidat murde ſchön vor Wochen genanut. 
als die Oppoßtion den Kampf begann. . Damats lehnte ihn 
jedoch die Opvontionsprehie einmütia ab. *„* 

4 

Erneutes Sinken der polniſchen 

Die Kabineitskriſe hat natürlich einen noch ſtärleren 
Sturz der polniſchen Mark zur Folge bt. Der 
Dollar ſtieg von 4,5 Millionen auf 

   

      

    
   

  

    

  

    

    

  dahin ſtattfinden wird. Vielmehr iſt damit zu rechnen, 

Hintier den Knuliſſen der mexihaniſchen Wirren. — 

Die merikaniichen Rerolutionäre haben ei 
neuen Erfolg errungen. Sie beſetzten die Stabt 
Pilebla, die von den Truppen der Negierung geränmt 
wurde. Die Regierung verſichert in einem Aufruf an 
die Bepölkernna, ſie werde die Hauptſtadt Mexikos 
nicht räumen. Der Präſident Obreſon hat die Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen, um perſönlich die Führung der t 

nehwer operierenden Regierungstruppen zu über⸗ 
nehmen. 

      

E 

Außer den Beſitzern mexikaniſcher Wertpapiere 
dürkten die neuen Aufſtandsmeldungen aus Mexiko 
wohl niemand in Europa in Aufregung gebracht ba⸗ 
ben. Man iſt ſeit über einem Jahröehnt daran ge⸗ 
wöhnt, daß die Revolution in dieſem Lande ſozuſagen 
Bürgerrecht hat und erinnert ſich höchſtens verwun⸗ 
dert, daß ſeit einigen Jahren die üblichen Revoln⸗ 

Ruhe geherrſcht haben ſoll. 

größere Bedeutung. Man weiß, daß dieſes Land zur 

verjügt und da das Erdöl heute im Hintergrunde aller 

Politik ſteht, ſo muß es wohl in irgendeiner Weiſe 
auch den Zündſtoff zu dieſem neuen Aufſtand geliefert 
haben. 

Wir ſprechen damit vorläufig freilich nur eine Ver⸗ 
mutung aus, in der wir aber durch E 

befondere an bie vor eiwa einem halben 
folgte Berſtändigung zwiſchen der mexikani 

gierung und den Vereinigten Stanten Ves Sasin 

hatken die Vereinigten Staaten der merikaniſchen Ne⸗ 

gierung die Anerkennung verſagt. Aulaß hierzu wa⸗ 

öurh woiche Die gelemen⸗ Bohenichäte aLe Babisnal⸗ urch we ie 2 5 

eigentum erklärt und Ausiänder non dem Erwerbs⸗ 

recht auf Land ausgeſchloſſen worden find. Es ſcheint 
Uun, daß von dem gegenwärtigen merikaniſchen Rräft⸗ 
denten Kbregen den Pereinigten Stauten jehr 
gebende und mit der Verfäffung kaum mehr e ise 
liche Konzeſſionen gemacht morden find. Worin die 
Konzefſivnen im einzelnen beſtehen, iſt bisber uuch 

nicht bekannt geworden, aber Tatſache ikt daß ſich im 

mexikaniſchen Bundesparlament eine ſtarke Orwofitinm 

gegen die mit Amerika getroffenen Bereinba 
ausfprach, zu der auch einflußreiche Führer der 

zerbewegung gebörten. —— 

Auch im Kabinett ſelhſt ha das Al 

iheriges . aurde von 

ů nes, 

aärtliche unkionen bekleidete, wurde ſeiner Aemter 

enthoben. ——— 
ſtändnis dieſer Vorgänge und vor allen 

5 Sden. um die heutige Bedentung der Arbeiterbewe⸗ 

Lige ii Merikp⸗ 
eirige 

  
  

Trinnerungen aus 

  

Der Imverialismus als Fried 

Petroleumifeldern. 

tionsmeldungen ansgeblieben ind und ſo etwas wie 

Aber die Vorgänge in Mexiko haben doch eine weit 

Zeit über die reichſten vud ergiebigſten Erdölgnellen 

Hier ing. 
der leßten Zeit beſtärkt werden. Wir denken hier ins⸗ 

0 Er- 
en Re⸗ 

E. Saliu 

   

   

    
        

      
    

   

    

     

       

  

   

              

               
   
   
    

   

  

   

  

   

      

    

     

  

      

   
   
   

amtlich. ů 

Nordamerikaniſche Sehnfucht nach den mertkanihchen 

werden. Seitdem im Jahre 1906. 
auellen von Tamp⸗co entdeckt worde 
Vereinigten Staaten nicht vrggeptther 

ihren Einfluß zu bringen. In dieiet 
ſie ſelbſt im Jahre 1911 eine Reut 
ohne aber deren Früchte je in ihrem 
ganiſchen 8 können. Es Lun Kbbün 
kaniſche Bourgeoiſie einem A. * 
widerſetzte. Ihr Loſungswort 
Mexikanern“, und da dieſe Wundte 
beitern aufgegriſſen wurde, erblickte 
Bourgeoiſie in der mexikaniſchen Arbei 
nächſt einen kr Bundesgeno 
amerikaniſchen en. Sie hiite! 
nicht nur davor, der Arbeiterbeweguns 
ten in den Becg zu legen, ſondern, ſtan 
kung im aligemeinen ſumpatbiſch geg 

Folge war, daß die Arbeiterbeiwecuns 
Jahren einen Ungeheuren Aufſtieg u 
zurzeit in dem 16 Millionen Cinwo, 
Lande 680 000 Arbeiter gewerkſchaftlich org 

„und daß ſie einen entſcheibenden Einfluß aufd 
despolikit ausübte. Dies trat beſunders in ber Reae 
lutivn von 1017 und in der nenen Verfaſſung in 
ſcheinung, die einen tieſen Eingriff in die Eigentums 

rechte nicht nur von Ausländern, ſondern auch der 

mexikaniſchen Bourgroiſie ſelbſt bedeutet. 

Dangifs lic vpn gent haup ich von 
geht, deutet, darauf 
gung mindeſtens 

geben Daben, daß der Ete 
ral Calles zu ſeinem Nachft 
-während die Arbetterſchaft 

ſen dis Beſürchlnng anfgetöumen, Dß ſen die ng an m „ů 

von ihm vorgeſchlagenen Kandidaten 
lichen Geld⸗ Berieliet wde. 1 

Xneter den möh 

ben get werden. 
ſen getragen. 

i Staaten ů Keß WGeß 

nffta 

u, daß ſie von ber Arbeiters weitgebenbe Aßterstüsang in 
E   

  

    
    
   

  
    

kelung des Londes . des L ů 
fortwähßrenden 
wenn ſich der 

Ei 
Aufſt 

den Präfidenten Obregon richtet, 
daß er, genau beſeben, der 

Regie ů 

ich als an ſchwoch eriet 
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Neuwahlen in Thüringen. 
Shüringen hat die vereinigte Reaktion ihr Zier er⸗ 

reicht: Neuwahlen unter dem Belagerungszuſtand. Der 
Beſchluß wurde von den bürgerlichen Parteien gemeinſam 
mit den Kommuniſten gekaßt. 

! Die Auſlöſung des ie mnt i. ſtellt das Land Thbüringen 
vor eine Entſcheidung, die für die weitere Entwicklung diejes 

»Landes von einſchneidender Bedeutung ſein wird. Darüber 
binauß wird der Ansganga der Wablen von ſtarkem Einſluß 
auf die innerpolitiſche Linie der ganzen deutſchen Republik 
lein, zumal wenn auch in Sachſen Neuwablen ausgeſchrieben 
werden follten. 

Das heutige Thüringen iſt ein iunger Staat, entitanden 
Zus dem Zuſammenſchluß der thüringiſchen Kleinſtaaten, non 
denen unmittelbar nach dem Zuſammenbruch von 1918 jeder 
ein eigenes Parlamenichen und Miniſterium wählte. Es iſt 

s unbeſtrittene Verdienſt der thüringiſchen Sozialdemo⸗ 
aten, wenigſtens im Herzen Deutſchlands mit der Klein⸗ 

taalerei auſgeräumt zu baben. 
E. Am 20. Juni 1020, allo kurz nach den Reichstagswableu, 

ie dem heutigen Relchstag das Leben gaben, wurde der erſte 
tag für Thüringen gewählt, in folgender Zuſammen⸗ 

   
    — 

  

die Reichsregterung gegen die gepläanke Wohnungs⸗ 
polittik Proteſft. Sie fordern die Aufrechterhaltung der 
reichsgeſetzlichen Regelung der Wohnungswirtſchaft. 
Die Aufwertung der Mieten ſolle nur entſprechend 
der Steigerung der Löhne und Gehülter erſolgen. 
Jeder Mebrertrag aus den Mieterböhungen ſolle der 
privaten Bereicherung entzogen und zur Unterſtützung 
leiſtungsſchwacher Mieter und der Gohnungsbauwirt⸗ 
ſchaft in die öffentliche Hand übergeführt werden. Das 
Reichs mietengeſetz ſolle aufrechterhalten bleiben unbe⸗ 
ſchadet einer vereinfachten und einheitlichen Durchfüh⸗ 
rung dͤͤurch die Länder. Gegen die Abſicht, die Mieten 
zu einer Einnahmeguelle für allgemeine Finanzbedürf⸗ 
niſſe des Reiches, der Länder und der Gemeinden zu 
machen, wird ſchärfſter Proteſt erhoben. 

—222—— 

Der verhinderte Vormorſch auf Berlin. 
Kahr verbandelte mit Frankreich. 

Eine ſenſationelle Aenserung machte dieſer Tage 

  

   

dte Pferde genommen und ſtie mit vanzen in die fferſen ge⸗ 
ſtochen. als ſie nicht raſch geuug lieſen. Einem Lungenkran⸗ 
ken, der zufammenbrach. wollte eine Frau Waſſer hringen; 
ſte wurde abgewieſen mit den Worten: „Kütr ſolch Mack albi 
es kein Waſſer!“ Vielfach wurden die Verbafteten bei der 
Vernebmung mit der Peitſche geſchlagen. Um ſie zu anälen. 
entziebt man ihnen Keitungen und Schreibmaterial uſw. 
Beſchwerden ſind ſelbſt nach vier Wochen vom Reichswehr⸗ 
miniſßterium noch unbeantwortet geblieben. Meiſt erfolgen 
Lie Verhaftungen auf Grund von Denunzläationen agegen 
linksſtebende volitiſch tätige Vorſonen. Die Folge iſt, daß 
verſchiedene Gemeinderäte in Thüringen nicht mebr tagen 
körnen. Ohne Rückſicht auf Parteiaugebörfakeit fordert die 
Sozialdemokratie Rechtsſchutz für alle und außerdem. daß 
für Ingendliche nicht die Ausnahmenerichte, ſondern nur die 
Fugendgerichte zuſtändia ſein dürfen. — Als Vertreter der 
thüringiſchen Reglerung beſtättate und eraänzte Genoſfe 
Rittweger⸗Welmar die Ausführungen Roſenfelds. Er be⸗ 
richtete, daß den Verhafteten der Berkehr mit ibrer Kamilie 
nicht geſtattet wird. daß eine Fran nach ibrer Berhaftung 
dret Nächte ohne Decke und Strobſack auf blanker Vritſche 
ſchlaken mußte, und andere, geradezu empörende Fälle von 
Mißhandlungen. 

„Wohlfahrtseinrichtung für Beſchäftigungsloſe“. 
  

  

ezung, 5 — 8 2 Sostaldemokraten. 11 Abgeordnete der Generalſekretär der dentſchnationalen Mittel⸗ 
Unabhängige. . 15 —„ in Bauern, Dr. Bärwolf, als er in einer Ver⸗ Die „Voſſiſche Seitung“ erhielt ins einzelne gehende Mit⸗ 2 Demokraten. e's Sundes „Bauern und Reich“ in Kauf⸗ teilungen über das Beſtehen des Putlchregiments Waren in 

Meckleuburg. Diele bema e Putſchorgantiation gibt vor, 

    

          

Sandbund111 
Deutſche Volkspartti 8 
Deutſchnattonale 

Spaltu⸗ Im Herbſt erfolgt 
Nen Kommuniſten gis; vier Abgeors 
Sandesregierung war eine Minderbeitsregierung aus 
zialdemokraten und Demokra⸗ 
Halten war. weil die 11 Un, igigen ſie tüsßte uns di 
4 Neukermuniſten Wohltwolle kMtralität übten. 
. Dieſe Kegierang uurde geſtürzt von den vereinigten 
Rechtsvarteien und den Kommunißen, und zwar dezeichnen⸗ 
Fener u. bei der Abſtimmung über ein GStler, 
ſteuer nach hem gemeinen Sert — eine alte ſoz 
derung — fellzufesen Nichts beweiß deutlichrr 
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Referat über die Münchener Vorgänge am 
8. und 9. November hielt. Nachdem er ſehr vorſichtig 
um den Brei der Schuld herumgegangen war, ſogte 
er u. a.: „Der Vormarſch nach 5 

  

nach Derlin were nicht an 
Truppen der Reichswehr oder gar der Kommuniſten 
geſcheiteri, ſondern an ſfeldmarſchmäsigen Truppen in 
laugraner Uniform und flachem Stablhelm (franzö⸗ 

ſiſche Truppen. D. Red.). Nur dem perſönlichen Ein⸗ 
treien des Herrn v. Kahr gegenüber der ——— 
Botſchaft iſt es zu verdanken, das dieſe Frankreich ſo 
erwünſchie Waffe ihm aus der Hand gemunden wurde 
G die Vormarſchbeſehle an der Mainlinie nicht in 
Geltung 

   

  

     
    ſie ſchaffe mit der Unterbr ‚ ger Leute auf mecklen⸗ 

burgiſchen Gütern eine Wohlfahrtseinrichtung für Beſchäl⸗ 
tigungsloſe. Die Welt weiß jedoch längſt, daß große mecklen⸗ 
burgiſche Güter den Unterſchlupf für allerlei Geſinnungs⸗ 
verwandte der Hakenkreuzler bieten. Leiker des „Regiments 
Waren“ it der ebemalige Hauptmann Stennes, genannt 
Stumvf, der ſeit Jabren von der Valizei geſucht wird. Ihn 
vertritt in Waren der Hauptmann Ramſporn, in Berlin der 
Oberleutnant Mallwitl Alle drei ſtehen mit den Müntdener 
Hitter⸗Truppen und dem Regiment Roßbaß in Verbindung; 
Roßbach hat gegenwärtig wieder etwa 2000 Mann in Neu⸗ 
Brandenburg konzentriert, dazu ſtehen in den nordmecklen⸗ 
buraiſchen Bezirken Malchin und Güſtrow noch etwa 5000 
Mann. Der „Landarbeitsdienſt“ beſtebt in der Hauutſache in vi ntwortungslvic und feichtlerrige Agitationspoliti . ů kann.. „Hauv der Eonmnmnften. Alt bieier Vorcs W. Aaitationspolitit Der riche Srrang Miet feunnfſtc wird gut bis 250 Ween bz ualtenen O Micteßtleunge 0eng ů5 

mru 2 de der zweite La daran tu uLicſem angeslich fränzöſiichen Verkehr s 200 Mann abgebalten, auch Scharfichießübungen. Böl⸗ 
elr ber Ser anpeclein urbe,anb vpar istebesnst nach in de Ium 9 m. Sr Kald K in iche Rreöner Valten Voriragsänklen. Den Tag des Los⸗       
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eie Stimm ion And Se⸗ 2 ieie Lrarèite — 
Sablen meren eius Leuilasbe Ablane an iig Sechisparteien ergreifen. WMeitteilung nennt weitere Daten und Namen und gtbt als 
Tie anßerordentlich darke Waßblbeteiligung erbsbie dä f ; u Hauntquartier des Regimentsſtabes das Hotel „Stadt Ham⸗ 
Der Abgerrdnefen des nenen Zanbiags ron 88 auf 54, De Die Wahlen in Griechenland. Duarn 2 Viß n beanſite d und Würdeh Kdpie Hüter. 8 N5 5 AI ᷣ nartierien Offisiere bezahlt der Landbund. Auch die Gütter, 
zjelsendermaben art dic Partelen pesteilen Republitł oder Nonarchie? auf denen Kommandos Kingerichte ſind und die Mamen der E. Sozialdemokraten 

UAnabhängige 
LAorimunihen 
Demokraten 
Lando, 
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      keiten. Schließ 
gierung — weil Moskau es I 
Ziften nicht auf ibrr Keckn kamen, treten 

   
  

   

  

    

    

icht zum 9L. November recht kald das Wort zu 

  

li's Athen wird gemeldet: Am Sonntag fanden in 
Griechenland die Neuwahlen ſtatt, die über das 

des Landes, über die Frage: Sönigtum oder 
follien. Ueberall herricht völlige 
er zu keinen Zriſchenfällen ge⸗ 
in 0 Wablfekronen eingeteilt. 

Lor deren Lokale Wachen iert ſind. In der Haupt⸗ 
80 werden Venezu immzettel abgegeben, 

er anſcheinend in der Minder⸗ 
igen Reiultete werden erſt 

nziaegeben. Die Nerublikaner f 
die Generale Panghelos und Convlis, 

* Thrazien erwa 100 Akbgeordnete 
2 8 sammlung bringen werden. mwo ſie 

mit den übriger republikaniichen Abgeordneten eine 
o daß dann die Reynblik 

  

     

    

   

  

    
      

    

    

    

ſchlagens würden die Münchener Führer beſtimmen. Die 

Kommandeure einſchliełlich des Vorſtebers der Waffenzen⸗ 
trale nennt der Bericht. Man wußte längſt, daß die mecklen⸗ 
burgiſchen Junker ganz in Hitlerweiſe Politik machen. 

Die Dinge ſind reif zum Zugriff. Natürlich ichreien die 
Nationaliſten nach ſolchen Enthüllungen: Haltet den Diev: 
Die dentichnationale Fraktion bat im preußiſchen Landtag 
eine Anfrage eingebracht, in der ſie bebauptet, daß bei den 
Deutichen Werken in Spandan und im Siemens⸗Betrieb 
Rote Hundertſchaften zum Schutz der Republik unter För⸗ 
derung von Stellen der inneren Verwaltung und im Einver⸗ 
nehmen, mindeſtens aber unter ſtillſchweigender Duldung des 
Innenminiſters Severing. gebildet worden ſeien. An dieſer 
Behauptung iſt, wic der SPD. erklärt, nicht ein wahres Wort. 

ie Berhandlungen gegen die Angehörigen der 
Schutpplizei in Düſſeldorf anläßlich der Kundgebung 
der Separat'ſten am 30. September haben geſtern vor 
dem franzöſiſchen Kriegsgericht begonnen. Angeklagt 

  

karzer Zeit — wieberara gaf Befeßl van Mehrheit ſen würden. 
Aaileiung eus und brachlen nun auch Liejen Laurchgedrü wers Würde Am Freitag iſt eine De⸗ ſind im ganzen „0 Perjonen, darunter der ausgewie⸗ 

Legaston ncch Paris sSaereiit. miit Sen zaslreichen ſeue Regierungshräſtdent Dr. Grützner. Die meiſten 

  

   
   
   

Mit großen 
n,en Wahlkam Siel in e- 

'alißtiſchen Vaebrben and die Schalzung dr: Sozich 
emokraten überlnart. Sie boffen. Sant Een Vrlagerangs⸗ 

Suitand eine MNerbeit fur die Bechtädarteles [DTenibaftr⸗ 
nai:, Volksvartei und Lanbbnnd fnd rrii ihren 23 Mandaien 
in einez Kechisſrafrien verrinig:l zu errinsen. Ss 2 

         

   
  

   
       

     
n Veuezurlosan 

rahnelos Litten ſoll, jobald als möoglich 
zurückzukehren. 

Schirtz für Schutzloſe. 
Der Ketbikeusicäns 3es Keichsraars beichä 

Eunte 
   

  

     
          

  

Angeklagten befinden ſich im franzöſiſchen Gefängni 
in Derendorf. Im Verlaufe der geſtrigen Verhand⸗ 
lung beſitritt die Verteidigung die Zuſtändigkeit des 
fran⸗5ſiichen Kriegsgerichts. Rechtsanwalt Bräutigam 
führte u. a. aus: Es handele ſich bei dem Vorgang vom 
V. September um eine rein deutiche Angelegenheit 
    

»hne Zweiſel der größten Aufrengungen ber 252 D „ i, — ů 4 
Arbeiter dedürfen, wenn Durch bit Kennnag Der Kecz en Tasen res sinre Artes Krienser Und keinesſells um einen beabſichtigten Angriff gegen 

ütal- frunzöſiſchen Beſetzunasarmee. ＋ Ein Strich genacht xryber joll. Der Serini van nur m ů 
Einer 

Mandaten würdt un Umttänden genügrn., ar⸗ 
Kechtsregiernng in den Sattel zu belfen.— 

Proteſt gegen die Wohnungspokttik 
der Reichsregierung. 

Die Spiserverbände ber GSewerkichaften und der 
Atiche Mieterband erbeben ir ceiner ErrLärang an 
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5 „er Mardprozeß. In Varis beginnt heute 

voer dem Schwurgericht der Prozeß gegen die 
Lommuniſtin Germine Berton wegen Tötung des 
TFührers der Camelots du Ron (franzöſiſch⸗monarcki⸗ 
itiſche Rüpel) Mearius Platean, in den Redaktions⸗ 
räumen der „Action 8. 
Linen volitiſchen Prozes, der mehbrere Taae in An⸗ 
üpruch nehmen dürſte. 
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  urch anerfennen. daß ſie nicht in Freiheit und Offen⸗ 
Tai becchen. ſondern mit ſchlechtem Gewißen, in 

'e zu nerbergen ſuchen. 
den werden erſt erwachſen auf 

en., werden erſt von eigener 
tueng geszügelt, weun ger Krebs⸗ 
DPrivateiaentums und mit ibm 

Be im Nemifes, deren Hebung in frübe⸗ 
Lergeblich reriucht ward. mit Miiteln der moder⸗ 
arrs Ser Tiefe zu bolen. Die auch von ankiken 

ern erwähnten zwei Schifie liegen etwa 15 Meier 
in der Kähe des llfers beim Dinnetempel. Das eine 

iß 52 Keter leng. 2D MReter breit, das andere ger 72 Meter 
Eng EKn 21 Weter kreit. Die mit allem Surns der damali⸗ 
Len Zeit eusgetatteten Riefenberken enthbielten und enthal⸗ 
ten noch beuie Givsfc, Tempel, Vortikuße Gärten, kurz, eine 
Süle ven Bronze. Keramik. Marmor und Edelmetallen. 
Bas bisber in primitiviter Beiſe aus Tageslicht gefördert 
Xut 'n zömiicer Thermen⸗Muſenm anfgeft⸗üit mard tihron⸗ 
zere Bolfsksrie als Bordrerzicrung, und dergl.. läößt auf 
Sine grußurkar Ausbente ichlitßen Es bandelt ſich üum ein 
wabres fewimrzendes Drmpeil. das hoffentlich in Bälde 
5H5 Ange entzücken nrd Kunf nud Wißenichalt Sereihcrn 
Eikü. 

Kilemetrrn Die amexikaniſche Geueral Eleciric Compann 
Eet bieler Tant auf ibren Gleiſen in Reunerk Probefobrten 
krit einem nenen. von ihr fynkruierten Lokomotivtry ans⸗ 
gefüäbrt. Dir Maſchine renrde in ibren Werſſftätten im Auf⸗ 
tras bder frarzstichen Eiſenbahngefellichat Parté— Orleaus 
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Lergenellt. Sie die Beüiraung geßtetkt batte das die Lokama⸗ 
rinc eint Stanbengeichwindigkeit von 130 Kilomnetern ent⸗ 
Wünkeln müide. Bei der Arobefolrt zeiate die Sokomottae 
cere ‚Ser Fieſe Bedingungen koch- weit hinansgebende Lei⸗ 
„masfähigfrit. indem ße in der Stunde 188 Kilometer au⸗ 
LEckkecte- 

Abfenſtmna der Todcäſtraſe in Rexiks. Der ir Rexito 
*— Emter Teilnakm Büder Aesterunssfunftienäre abgesaltene 
— SeüäMdet. 2 EriesERalrstce f rgres Reisies, die Abichaffung der Tobes⸗ 

cr crüt n Ern⸗ Wir Aemrerne ScE- Reste t Heanfrasza. Daß Böchnte M.läjfiae Strafansmaß foll 
* üet üaben Dür NSeßt. Dät EEIEEEEAEE AEE Kärr- Fanftis., E Scanzigiähriger Axterniernna in iner, Beva. 
Smer ESärEgen., Imzer erden nenige ſeim x Srechertslonic begehen, deren Injaßen landwirtſchaftliche 

ü Arbeiren r Derxrichten baben. 
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Danziger Nachrichten. 
Volkstag und Währungsgeſetz. 

i Aelteſtenausſchuß des Bolkstages iſt eine Einigun 
zabin Nachmittarem, daß das Plenum erſt am Donne 73 
tag Nachmittag zuſammeuntritt. Notwendig wird die 
Stszung, weil von den alten Blockparteien ein Urantrag ein⸗ 

bracht worden iſt, das am 20. Novemher d. J8. verabſchie⸗ 
dete Wäbrungsgeſe3z abzuändern. Die Antragſteller fordern 
Geiabes. Die beaue deie ̃ Vahichnii, E ken Alaenben 

. eebeanſtandeten nit E 
Wortlaut: eirhne — * genden 

Durch die Umwandluna gemäß Abſ. 1 und 2 wird ber 
Gläubtger nicht gehindert, dem Schuldner gegenüber etwa 
beſtehende Anſprüche aus der Entwerkunga der Reichsmark 
bei Forderungen. die vor dem 1. Januax 1922 begründet 
ſind, mittels eingeſchrtebenen Brieſes bis zum 15. Ja⸗ 
nuar 1924 geltend zu machen. —— 

Audere Auſprüche aus der Emwertung der Reichsmark. 
ols bie in Abſ. 5 beseichneten ſind nur im Falle des Ber⸗ 

zugsſchadens zuläſſig. Die in LAlbſ. 6 bezeichneten Anſprüche 
find bei verſpäteter Gettendmachuns ausgeſchloſſen. 
„ Im Falle einer rechtzeitigen Geltendmachung der in 
Abſaß s bezeichneten Anſprüche ſind beide Teile berechtiat, 

Klage auf Feſtſtellung des Anſpruchs zu erheben. ů 
Es geht dabei um die Sicherung der Huvothekenforderun⸗ 

gen, die ſeit längerer Zeit dieOeſſenklichkeit beſchäftigt. 
Schun pei den damaligen Verhbandlungen im Ausſchaß vas 
lenum war die Faſſung der Paragraphen die dieſes 
Srobtem lölen ſollten, heiß umſtritten. Schlieblich einiaten 
ch ſämtliche Parteten auf den vorſtehend wiedergegebenen 

Wortlaut. Aber bereits in der entſcheidenden Situng des 
Volkstages forderte die Deutſche Partet Wiederherſtellung 
der früberen Riegierungsvorlage. was jedoch von ſämtlichen 
übrigen Parteien des Hauſes abgelehnt. wurde. in eriter 
Linik aus dem Grunde, die Einführung einer neuen Wäh⸗ 
rinng nicht zu verzögern. Etwa ſich zeigende Schäden könn⸗ 
iat immer noch rechtzeitig beſeitigt werden. Nach Verab⸗ 
ichtedung des Geſetzes wurde der Kampf um den 8 2 weiter⸗ 
geführt mit dem Ergebnis, daß nunmehr der Volkstag zu⸗ 
ſammenberufen wird, um zu einem von den bürgerlichen 
Parteien vorgelegten Geſetzentwurf Stellunga zu nehmen. 

Der Artikel II des Währungsgeſetzes ſoll folgenden 
Worklaut erbalten: 

Alle am 1. Januar 1924 beſtehenden und im Gebieie der 
Freien Stadt Dansig zu erfüllenden privatrechtlichen 
Markanſprüche, auch ſoweit ſic dinglicher Arl oder bedingt 
ober befriſtet ſind, können nach Waͤhl des Schuldners in 
Mark oder Gulden erfüllt werden. Die Wahlerklörnna 
muß dem Gläubiger sſpäteſtens am 3. Januar 1924 zu⸗ 
geben; ſoweit Banken oder Sparkaſſen Schuldner ſind, ver⸗ 
längert ſich die Friſt bis zum 4. Januar 1924. Erfolgt die 
Wablerklärung ſpäter oder unterbleibt ſie, ſo ſind die 
Markforderungen in Gulden an erfüllen. 

Iſt in Sulben zit erftillen, ſo erfolgt die Umwandlung 
ů — Sem Kurs, der am 2. Januar 1924 bekanntigemach 

irh; — 
„Durch dieſe Beſtimmangen, wird die Frage nicht be⸗ 
Tſihät, in welcher Höhe die Markforderung mit Rückücht 
auf die eingetretene Markentwertung am 1. Januar 1924 
beſteht. 
Ueber dieſen Abänderungsantrag ſoll am Donnerstaa in 

erſter, zweiter und dritter Leſung eniſchieden werden. Die 
Kroſt kreien ſoll gleichzeitig mit dem Währunasgeſets in 

raft treten. öů 

  

Der Guldenumlauf in Danzia. 
Die Danziger Hentralkaſſe A.⸗G. veröffentlicht von Zeit 

zu Heit Ausweiſe über die Zahl der im UEmlauf befindlichen 
Ausroris an⸗ und ihre Deckung. Eritmalig wurde ein ſolcher 

lnsweis am g31. Okiober d. J. veröffentlicht. Danach waren 
rund 6 Millionen (5974 678,73) Gulden gleich 238 987 eng⸗ 
liſchen Pfunden im Verkehr. Die Gulden waren gedeckt 
durch engliſche Noten zund Schecks auf Londen in Höhe von 
12 223 engliſchen Pfunden und durch Guthaben bei Banken 
und Bankiers im Werte von 226 768 engliſchen Pfunden. 
Innerhalb ſechs Wochen hat ſich die Zahl der im Umlauf 

indlichen Gulden nahezu verdreifacht. Der leste 
Ausweis der Danziger Zentralkaffe vom 15. Deßember 1023 
berichtet, daß rund 17 Millionen 17 059 639,00) Galden im 
Umlauf ſind Kische 683 885 engliſchen Pfunden. Die Deckung 
beſteht in engliſchen Noten und Schecks anf London in Höbe 
von 21 907 engliſchen Pfunden und in Guthaben dei Banken 

uUnd Bankiers im Werte von 660 478 engliſchen Pfunden. 

Mehr Schutz den öffentlichen Gartenanlegen! 
In fester Seit ſind Beſchädigungen und Zerſtörungen an 

ben öffentlichen Garten⸗ und Grünaulagen in erheblichem 
Umfange feſtgeſtellt worden. Die Stadtrerwaltung iſt aus 
finanziellen Gründen vicht in der Lage, Anlagenwärier in 
der für einen ficheren Schutz nötigen Zahl anzuſteklen. Die 
Autagen drohen daher mehr und mehr der Zerſtörung an⸗ 
beimzufallen, wenn nicht die Bürgerichaft. zu deren Wobl⸗ 
befinden und Freude ſie geſchaifen ſind, ihren Schutz felbſt 
übernimmt. ů 

Art alle Bewohner Danzigs ergebt daher Sie dringende 
Bitke, bei jeder Gelegenheit tatkräftig beim Schutz der Gar⸗ 
ten⸗ und Grünanlagen mitzuwirken und gegen Hebeltäter 
üinzuſchreiten. Da den größten Schaden an den Anlagen die 
Jungend anrichtet, Eännen vor allem die Schulen und die 
Eltern durch Ermaßnung und Belehrung erfolgreich wirken. 
indem ſie die Kinder des sfteren auf den Sweck und den 
Nutzen der öfkenilichen Enlagen und auf die Notwendtakei: 

ibrer Schonung binweiſen. Bereine. Gewerkſchaften Ufw. 
können ihre Mitgkieder immer wieder zur Mitarbeit auf⸗ 
rufen und ſie anrcgen, durch Ermahbnung ober Surch eneral⸗ 
ſches Kugreifen die Gartenankagen vor Beichäbfaungen be⸗ 
mahren zu belfen. Nur wenn alle zufamme Eönnen 
die ßer die geſchaffenen Aulagen auch der 
Aliaemeinbeit erbalten bleiben. .‚p——— — 

  

alfcher Schuns nub echte Dollars. Das bereits 
5 Küebete Gt M. kam vor kurzem aus 

äka mit nüth Danzig, um in der frü⸗ 

heren Heimat ſeinen Lebensabend zuzubringen Mitt⸗ 
woch An Jirilin erſchienen plötzlich ein Schunobeamter 
und ein Zivilit bei dem Ebepaar. Der Ziviliſt er⸗ 
Hlärte, er ſei Kriminalbeamter und hätte geßört, das 
B. eine größere Auzaßl Dollars ans Amexika mitge⸗ 

bracht habe. Es beitehe die Bermmung, daß die 

Scheine Dowutet ſeien. Auf die Anßfor 8,; die 
8 vorzulegen, ging B. ein undſbimerkte dabei, 
daß die ine doch echt ſein dürkten. da er ſie ſelbſt 

aus a herübergebracht babe Der Mann, Ler 

kich als Kriminaliſt vorſtellte, erklärte darauf dem B. 

er müſſe ihm zum Kauise went Himrn ſo gen, dort wür⸗ 
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dauern bis zum 17. Jannar. 

Qenrtift merbrn. unter. 

S E; 

géder S ſt 

Taſche. Als B. hierüber ſein Erſtaunen äußerte ſagte 
der zweite, mit etnem Mantel und Tſchako der Schutz⸗ 
polizei bekleidete Mann, er brauche keine Sorge des 
Geldes wegen zu haben, er ginge mit zur Polizei, 
dort würde ſich die Sache weiter aufklären. Sie führ⸗ 
ten ihn dann nach dem Polizeipräſidium und ließen 
ihn durch das Hauntportal eintreten. Als bieſes ge⸗ 
ſchehen, zogen ſie die Tür ſchnell hinter ſich zu und 
verſchwanden eilgit in ber Dunkelheit unter Mitnah⸗ 
me des Geldes, B. ſchlug natitrlich im Präſidium als⸗ 
bald Läxm. Die ſofort aufgenomuiene Verfolgung der 
Verbrecher hatte jedoch zunächſt kein Reſultat. Etwa 
eine Stunde ſpäter ſand man auf dem Wallplatz den 
Uniform⸗Mautel ſowte den Tſchako eines Schupo⸗ 
beamten. Die Kriminalpolizei iſt mit der Ermttte⸗ 
lung der Uebeltäter beſchäftigt und verſfolgt bereits 
beſtimmte Spuren. — 

Der Zweck heiligt die Mittel. 
Ein katholiſches Abſtinentenhaus mit Alkoholausſchauk. 

Vor dem Bezirksausſchu wurde über den merkwürdigen 
PFall verhandelt, daß ein Abttineutenverein ſich bemübt, für 
fein Haus die Erlaubnis zum vollen Alkoholausſchauk zu 

»erhalten. Es handelt ſich um dat Lokal in der Breitgaſſe S8, 
das einem katholiſchen Abſtinentenverein gehört. Dieier Ver⸗ 
ein, der ſich Kreuzbündnis nannte, hatte den Zweck, die 
Katholiken in Danzig für die völlige Enthaltung von allen 
geiſtigen Getränken zu gewinnen und den Alkoholismus 
und feine Urſachen zu bekämpien. Vor etwa zehn Jahren 
wurde das Haus von dem Verein erroorben und eingerichtet, 
da die Abſtinenzler von den Gaſtwirten keine Räume für 
ihre Zuſammenkünfte erhalten konnten. Das Lokal wurde 
an einen Wirt zum alkoholfreien Ausſchank vesmistet. Loch 
wurden in den letzten Jahren mehrfach Gerüchte laut, daß 
dprtsauch Alkohol ausgeſchenét würde. Das Lokal kam auch 
äußerlich immer mehr berunter. Dem Berein fehiten aber 
die Geldmittel zu einem Ausbau. Seit Jabren konnte an 
dem Hauſe nichts mehr ausgebeſſert werden. Nun ſand ſich 
ein bekannter katholiſcher Gaſtwirt, der ſich bereit erklärte⸗ 
das Geld für den Ausbau vorzuſchießen und gleichzeitis die 
Räumlichkeiten zu mieten, aber er müſſe die Erlaubnis zum 
vollen Alkoholausſchank erhalten. In dem zum Zwecke der 
Alkoholbekümpfung gegründeten Verein wurde nun die 
Frage erörtert, vb man für das Lokal den vollen Alkohol⸗ 

ausſchank erſtreben ſolle. In dem Verein eniſtanden zwei 
Richtungen, die einander heftig bekämpften. Der Streit be⸗ 
ſchäftigte ſogar das Gericht. Die einen wollten das Lokal 
ausgeſtalten, die anderen wollten es alkoboltſch umgeſtalten- 
Der Verein entſchied ſich in ſeiner Mehrheit für das letztere. 

Der Stadtausſchus bewilligte auch den vollen Ausſchank. Die 
Arbeitsgemeinſchaft alkoholgegneriſcher Vereine erbob gegen 

die Entſcheldung des Stadtansſchuſſes aber beim Seuat und 
Polizeivrälidenten Widerſpruch und beſtritt, daß hier ein 

Bedürfnis für eine weitere Alkobolſtätte vorliege. Es wurde 
nachgewieſen, wieviel volle Schankſtätten bereits in der Um⸗ 
gebung dieſes Hauſes vorbanden üänd. Auch andere Vereine 
erhoben Einſpruch. Der Kreuzvündnisverein in Ellva er⸗ 
klärte ſich bereit, den alkoholfreien Betrieb zu übernehmen. 

Der Volizeipräſident legte nun Berufuns ein. Der u ßelich⸗ 
ausſchunłz beſchloß, die Sache zu W Süive das Lokal zu beſich⸗ 
tigen, die Uebernabme durch den Hlivaer Berein aufzuklä⸗ 

ren und zu prüfen, weshbalb eine Kenderung des bisherigen 
Zuſtandes vorgenommen werden ſoll. ————— 
Aus katholiſchen Abſtinenzkreiſen iſt uns ein Schreihen 
zugegangen, worin die ſtarke Empörnng über dieſe Machina⸗ 

  

Danziger E 

Leierlunbe⸗ 

ſie 

  

Dir 
der Auge 

um Alkoßolausſchank erhalten. Denn ver ſei Vertreter des 
Zentemms, einer großen Partet, das Konſiſtorirm üethe hin⸗ 

ter ihm, er müßte die Konzeffion erhalten“. Selbt in kathr⸗ 

liichen Kreiſen iſt man der Meinnng. das, wenn der Mann 

die Konßeſſion erhalte, weil er Zentrumsabgeordneter ſei und 

das Konſiſtorium binter ihnn ftebe, ſo müßte dieſe Tatſache 

vielen Leuten die Augen öffnen. 

1010 in 

  

Das raſende Auio. 

Am Abend des 19. September wurbe der Saufburſche M. 

auf dem freien Platz zwüßchen der Silderßnite und Neudarten 

von einem Auto⸗ ül üerfahren. Der junge Menſch wurde 

dabei zu Boden geitoßen und kam mit einem heftigen Ohn⸗ 

machtsanfall und leichten Abſchürfungen daron, weit er pa⸗ 

rallel der Sängsachie des Wagens zwiſchen die Räßer ge⸗ 

raien war. Wegen fahrläffiger Körververletzung und Ber⸗ 

ſoßes gegen die Vorſchriften äber de Kraſtwagenverkehr 

batte ſich jetzt der Fübrer des Wagens, Frans W., Zzu ver⸗ 

antworien. Aus Seugenausſagen ging bervor⸗ das W. mit 

ſeinem Dagen einem anderen Kutomoebil in ſchnellſtem 

Tempr voranfubr, jo daß es der Sindruck erweste. als vb 

beide Wagen. die ſich auf derr Heimwege zur, Garage be⸗ 

„fanden, eine Wettfabrt unternühmen. Da W. die ſtark blen⸗ 

denden Scheinwerfer ſeines Wagens nicht abgelchmecbkt batie, 

ſo geriet M. beim Ueberſchreiten des Dlateb in den Licht⸗ 

kegel und werde dabei uch t.endet. daß er nicht mebr zur 

Seite zu jpringen vermochte. * 

Der Vertreler der Amtsanwaltſchoft batte einen Menat 

Gefängnis oder 150 Gulden Geldbuße gegen W. beantrant. 
Der Gerichtshof ſußte die Sache jedord ſchärfer auf. Au kKöter 

Zeit Vatten ſt chiolche Unfälle gebäuft. Wlele Sbauffenre be- 

trochteten ſich den Naßtanten gegenüber als Herren Ser Strase 

und ließen fede Rückſicht anßer acht. Unter Berückfichtiaunng 

dieſer Umſtände ſei der Antrag des Vertreters der Amts⸗ 

ahwaltichaft zu niedrig. Das Urteil wurde daßer aurf 80 

Tage Gefüängnis vder eine Gelöbuße von 300 Gulden beßt⸗ 

Weledr — — ů 

Des Weipnachtsferien für die ſtäbtiſchen Volks⸗ Mittel⸗, 

böpersh kruen 2 Iamerstac Dben 0. Sesember Aunliags, und 
onnerstag. . Hember. dags, und 

ei „,‚ die längere Herbſtferien geß en. geben 

Sonnobend, Sben . Dezemder, Ferien und nehrren den 

Unterricht cbenfalls am 17. Jannar n. J. aunf. 

in in der Schule lehnen wir ab. Das 

der lebenslänglichen Anſt ung iſt durth eine Xbfin⸗ 

dung abzulöſen, die nach Jer Länge der Leleiſteten 
Dien‚izeit abzuſtuſen iſt. Die verwitwete⸗ oder geſchie⸗ 

dene Lehrerin, bie alleinige Verſorgerin. ihrer Familie 

un auf Erwerb angewielen iſt, iſt wieder anzuſtellen 

A einer Sou ge 
  

           Zugleich nahm er die Scheine an ſich und ſteckte ſie in die 
* 

4 — 

  nicht vertreitungsweiſe zu Jeichältt 

Literariich⸗mufikaliſche Abeudleier in der Petrilchule. 
Die Ilterariſch⸗muſlkallſche Abenbkeler, die Ilſe Stapfk· 

Weimar unter 8 
urmonium E veranſtaltete, wurde zu einer vollen 

Mortrag ſelbſt bis zum rein Aeußerlichen: dem Auſbau des 
Vodiums nach dem Muſter großer St⸗ 
und Ausſtattung des Pergramms. 
Ilſe Stepif begann mit dem 1. Ka ů 

Hiob berheißungsvoll. Dach gab ſie eben mebr farbig-helebh. 
ten Bericht als um den Kern geituſte Geſtaltuns; ſtatt den 
einzelnen Hiobspoſten veſtimmten Charakter zu geben. 

as Schwer 
27, Vialm emp 
ſchlechthin. Dagegen gertet ihr der 98. Pjalm in ſeiner brllen 
Muſtk und dem ganzen Jubelrbotbmus außerordentlich gut. 
Das Stärkſte deß Abends waren Goethes Verſe des Hobhen⸗ 
edes: voll flleßender. ſprachlicher Beſchminathett, voll⸗ver⸗ 

ltener Glnt aler jener Sinnlichkeit. Sie Goeltze iu ſeine 
achbichtung bineinlegie. Der zweite Teil brachte zunächk 

eine leichte, lebendige Wiedergabe der Weibnachtsgeſchichte 
(Ev. Lukas) und ein Stück aus Kippürcks „Meſſias“: Die 
Begegnung Marias mii Porzia, Wenn Ille Stavff aus der 
an ſich langweiligen Sache des Klopnock (der in ſeinen Oden 
Sphärenmuſik macht) et' Erkebuts werden ließs, io will dbas 
ſchon etwas ſagen. * — 

Was Ilſe Stavpff gibt, gibt ſie ganz. Sie ilt ſo durtk⸗ 
drungen von ihrer Aufgabe., ſo erfüllt von dem was ſie ſagi. 
daß ſie es gleichſam wir neu erlebt. 
gabe, dieſer Ernſt ibrer Kunſt gegenütber, vereint mit einer⸗ 
hohen Ebriurcht vor dem ů 
einein gans ſtarken Temperament. teilen-ſich dem Hrer 
zwingend mit, und es iſt wohl recht vezeichnenb. daß die Iu⸗ 
hörez, die nach dem Hobenlied ſchweiglam verbarrten erkt 
Esi törem Wiedererſcheitten im zwelten Teil ded Abends ßie 
mit ſtarkem Beifall empfingen, der ſich am Schluße entiere⸗ 
chend ſteiserte. — 

Von den muſikaliſchen Beigaben Dr. Frottcher s. dz 
auf einem ſchlimmen, zum Glück geſchloſſenen Fiünel da 
Es-Moll⸗Pröludium aus J. S. B⸗ rte 
Klavier“ und zwei Stücke auf dem Harmonhim ſpielte leine 
Canzone von Reger und ein Weihnachkspaſtorale Corellis“ 
wird man veim beſten Willen nicht bebaupten kbanen, das. 
ſie die Stimmung förderten: An 
geuug, als daß ſie ihn zu beeinträchtigen vermochtst — 

Fardei zu ſehr anf das Wort felbſt. Kuch b. 

Kine italienäſche Stimme über die Danziger WulLStags⸗ — 

wahl. Die italieniſche Zeitung Libera Siampa“ ſchriib! 
unter der Veberſchrift ů 
voniſch“: „Sie ſagten es, die Polen und die Frauzoſen. 
Voincaré an der Spitze. Daber macbte man aus Dan 
Und feinem Hinterland 
Schutzwebr gegen Sowiet⸗Kutlanb. Aber ob Dantig und 
ſein Hinterland volniſch oder dentich ſind. das beſagt eine 
kürzliche Nachricht über die Wahlen zum Volkstagr, in wel⸗ 
chem die polniſchen Kandibaten einzogen. 
gene. Von 120 Sisen ſtelen ihnen nur 5 Sise au⸗ 

Noch ein Gaſtipiel im Stadttheater Danzt 
Direktion gelungen, Frau Hildegard Biebe t . 
ein drittes Gaftſpiel zu verpfllichten, und zwar wird Sie 
Künſtlerin am 
Mortocle in der Oper Die toten Aug 
Vorſtellnug haben die Danerkarten der Seeie I1 Gültiseckt. 

lung ab. Der Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes vom 
7. d. Mis., weicher die Deßembe 

nen Ländern eniſtanden ißt, ſcheint 1922 ibren Hößegunkt 
reicht zu haben und iſt jetzt im Wabre 
lich das vergangene Jahr u 
ſchöpfungen gebracht 

di 5 in Se gans a . im gans gert 

— Die Brieiorkenſonnmier werden ſich alſo jeßt wirdes eimas 

erholen ‚önnen. 
gewiſſe Stabilttät der 
und auch in Deutſchland. 
ken berausgebracht wurden. ſcheint mit 
Pfenniawerten der Abſchlus der ⸗Haußte 
Etwa ein Dritiel aller Briefmarken. die im Jahr 

gegeben würden, irugen e ondercharakter⸗ 

die Luftpoſt, für Wobltätigkeit oder zur Crinnerung⸗geichn 
ſen. Die Zabl von etwa 1000 neuen 
Jabre zu verzeichnen 

Pernißt wirg t wird ſeit dem 
Schloffer Wilbelm Malzabn. 
— Aal Hals Schnoiß r aurbeet Kr. 

zig, um öter als oßſer z 
Reit von ibm jeakiche Sour. Der — „ grüß 

ſchlank. bat blondes Haar: er war bekleibet mlt bellgran 

geſtreiftem Anzug., braunem Paletot. kchwarzen 

ſchuhen und garauemm Filabnt. 3 
erbittet das Poltzeipräftdinm. Zimmer 75. 

Obra. Der 
zadtgebtet⸗Ohre veranſtaltete am Sonhabßend in der. 

Dobn in Oora ſeine dabnie mn i ier utrarhe; Der Vor⸗ 

ützend⸗ Schmöde ermabnte in ſeiner Auſor 
Uieen Mitorbeit für die Arbeiter⸗Turt⸗ und San 

Die Ategrsen eines, 
roßen 2 

Einzng Keholfen die Kinder ihren Kafſee und Kucken. o⸗ 

Re Kin abterläung bes, Bereins batt 

inderäbteilnng des. 

an waren darchwen gute und: fanden⸗ 

Marienan. Der Gutsheßtzer 
Kücke; äänm 
aun dir Dußer von ß Jabren nicd äwar vom 

1023 bis 4. Dezember 

Amtliche 

1 Dotlor 42 Biläonen, 1. Pfund 18,4 
Danziger Getreldepreiſe vom 15. Dezember. (Aniklch) 

eten Abfindung, Weizen 270—1.75 Dollar, Roggen 1.025 Dallar. 

ñle I.I ün 

3 
x 572. Tô 

lienstag, den 18. De *
 

  

    
   
      
   
    

    

    
   
     

    

   
    

   
     

     

     

   
   
    

  

     

   
    
    

    

    

     

     

    

   

    

   

    

   
    

  

    

  

   

   
   

   
   

   

    

Ilſe Stapff. 

itwirkung von Dr. Gottvolb Frotſcher am 

cß an dieſem Abend verrier Kultur. num 

te und der Auswahl 

Kavilel gus dem Buche 

Legte 
ſen 

inde ich mebr als Gebet, denn als Rezitatton 

Hen⸗ 

Diele reſtloie Preis⸗ 

Leſprochenen Dichterwort und. 

  

  Sir   

„Wohltemperiertem 

doch der Abend war ſchs 

  

„Ran ſagt, Dansig wäre 
    
  

Aa 
einen volniſchen Korribox- eine 

  

-aiß Geſchlä⸗ 
  

Es it der 
aun fär 

Mittwoch. den 10. Dezember, nochmals die 
en ſngen. Bu Sieier 

  

Kten im Baud 
ie vche die Mönatsverſamm. hielt in dieſer 

  

rge! r Kegelt, aerbe in 

  

i Ausd kommt. Nach dem Schreiben handelt 

es ſi beit dem Bemerber des Lokals um den Gaſtwirt und Andstracht des groten Vermögens Waun ber Atefenverdtit 

neuen kathvliſchen Bolkstagsabgsoröneken Klamitter. Dießer der Banken von mebreren Kolleges al alietel üie 
joll ſich bereits öffentlich gebrüſtet haden, das Aöſtinentersnet. Dei der Regelung der & uaht brachtet würd e 

vereinshaus ſei in ſeinen reben öb. abe. brs er bas Kect — —— ———— worden. 

für die 3 turen ausgegcben habe, habe er Recht, nabme Die Ueberfn 

Leine Saßd oar Das Vous au kegen und werde auch das Recht! tneuen Briefmarken, die wach deir Kriece in Den vesſestese. ö 

   
don Aud Leen bis. mer D 

Selangt, und die Zahl der Reuithüt 
ember zu erwarten ifl. in 

enee 

tiaften Länbern iſt isdt el In deu wicht 8526 ken eindert 

imeu Si 

Arten, Die in Seiesi 

emiſbricst anemübr der 
28. Septeurber-1938 waaß 

enunnien burd. Er. Seümweß meßt Ves 
Es febli ſeit dieſer 

mitte iſt LGl grüß⸗ 

ilt. 
dem Kriese⸗ 

  

arbeiten. 
Ver 

Schnür⸗ 
ckötenliche Mitteilnagen 

Turn, und Sportverein Klchte 
  

Spiels 
Beifall. Nachdem Ku⸗ 

hich genomme 
ihr Könn 
   

ů eenee enen Amtsvyrfteber des Amtsßbecgir s. ber 

  

1520 einſchkieklich ernann 

Börſennotierungen 
Vanzig,17. 12. 

  

    

Die verheiratete Lehrerin. Die Lehrerkammer hat 1 Dollaär: 5,83 Danziger Bulden. — 5 

zu einer Denkſchrift 10 Stelt Senots vrimen: Siee iratete ů 1 Aülibe poln. Rark 2 1.50., Danziger Gulden. 
Lehr ů u enommen: Lerhei⸗ 2 20 onen Papiermarhk. E wie folgk Stellung 9 Jiecht Engl. Pfund: 20 Billionen Papiermark. x 

Gerlin, 17. 12 
Billionen Mk. 

  

Gerſle 
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Füimſchuu Sieg“: Marcco, geſchöst zund gefarchtet ünres Peius Strrer. Böch ffänben. Ein vorheifaßrender Lokomollvftärer Be. Füim ů Traſt, geht als Detekti und vermag dank ſeiner aͤthletiſchen merkte und meldete die Gleisſtörung. Ein Polizeihund ver⸗ 
Die it.KirLichtſriele warten in dieſer Woche mit einem Leiſtungen einen in täch nge geirtrbener, Heamten vanfolgte die Spur der Täter bis Solarnla. Die Sice wurben naturwiffenſchoſtlichen Sptelylan auf, der zugleich den Vor⸗ leinem forſiſchen Bluträöcher zat befreien. Eine humorvolle umgeleitet. * auahat, in Höchttem Wase rüte Flimverdt 18 bicettigen inie aibt dem Film Lebendigkelt und Schwung. Untergong eiaes engliſcken Hantpfers. Reuter melbel Kertlichketten der Beti⸗ Gerce Kzl. Der Klnooherntenr Wetravolgichtieiere. Der jtruvellole gonkurrenbkampf aus Livervoal. Den Dampfer Armagh (12 000 And feben Herélichkelten Weriüegſeht ü8 eßolgf und Kfowohl ihre weier amerikantſcher LCüſendabngeſelſchalten, mie er für die Mexſen geiunken. Die Beſasung von 0? Mann un⸗ ſieben ſcß,einer⸗ e eti, Hheßensgeſortie be Alellebtuni⸗ erbaltniſſe in der neuen Belt iviſch it, bildel den Rah- Faſſagieren wurbe geretket. U 100 ithre iühigen Partien auf den Scnccjchußen men fär den großangelegten Film „Der Eiſenbabnksnig“. Am hellen Nachmittag wurde in Berkin in der Neuen ů Vus U ebalten. Dann kauchen wieder die Häupter Der, Verkaßer zeunt ſein Serk einen utopiſchen Menſch⸗ Wintericlbtſtraße bei dem Major v. Winterfelbk, der mit der von eiilgen Stunm ummeltichten Bergrieſen in unſerer heitsgedaiten. Das mit Kecht. denn bas bler Haneh ibortz; einer Schweſter des Relcheminifters hes Aenßeren Sirele⸗ nächſten Kahe auf ober air'ſchey die koßbringenden Sleſen mobl nie Birtlicten wetbenber M. Gegenteil, ter GOegen fielen Säumndieen imm Serte o0n 3000 Goldnmete is 

— ** wohl n e . V 8 e ſen im Werte von 0 e 

der Gletſcherſpalten. Aus der Welt des ewigen Eiſes führt jas zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber triit t 2 Hanze. Won es Dieben fehlt jede Spur⸗ mark in 

  

  

würmere Weßtets An' den Miern ber Diis ſinben wir are drter dervor“ Vüimechnich gehert das Wert au gen mürmere Gebiete. 35 den Ufern des Woget Aitdeus cher, Lie Peien Ergengnißßen der Hiinkuuft Die Me 5* iore nicht VoslWber Ciuntenbe Seie zi0 veleccnen * pe raih unde fürt pie Lalten Winternonate verlaſßen baben Trosdem berdor ragrager Darsene Sunierället murbe. eine Reiße efe Krand aus. In der Scheune mächtigten eiwa 25 bis 80 e re, Seekser u eaſeereeͤ dem e, ie Seesereeg ASpe⸗ 
Liſt no ů Um 

S ringen. e ů 
MsS doch in böchitem Maße kurzweillg, das Leben uns Aus dem Oſten. der Flammen geworden. Ibre Körper ſind vollſtändig ver⸗ Treiben der ungebeuren Vogelſcharen an den Ufern des ů Ne Pinbu Warſchau kohlt und unkenntlich. Drei fugendliche Perſonen kind von 

lten Aegonterfinſſes zu beobuchben. Da ſtolgieren zierlich Hdingen Keue Zugverbi Putzig der Polizei ſeſtgenommen worden. Nach ihren Ausſagen 

alten Aegonterſluffe 1die Re iber durch daß Baßer⸗ wädrend Sbingen Bolniſchen Vlättermeldungen zufolge plant man boll ein Lejäbriger Pöbachloſer den Brand verurfachk Daben. 
wie in einem Mennet ů ̃ meildünge Aaeẽ War⸗ ů boßenbich'eben, Soger der Sitrnr Vocentburch di. Balten —— der Götngen. un en die Voluliche Küune Wie im Mittelalter, Sreitag morgen wurde der-Arbeiter 
maßfen ichieben. Sogar der Humor kommi gu irinem Srecht. ren zu kt Ei 1 Ernß Garpe in Spandau von Beamten der Strafauſtalt in 
wonn der Ktilm einige Bilder aus dem Leben und Treiben beeitbren⸗ deeſer Vosring ben Namtel, Do5 Shanbau in ber Käße derlelben vollkommen entkleidet und Ainnegt ie Eim aller Londeriicher Peofeßor unler einer fan⸗ ürrs, der bireises Perbinduna die Sabribauer nicht ent⸗ balb erfroren aufgekunden. Er mäachte kolgende Angaben: 

  

  

ie Lir 3 rechend verfürzt mird. Er und noch zwel andere Arbeiter ſeien des Nachts mii 
gen Menichenſchar. Das Ganze ein Filmprogramm, wie es iprechet O ve — äbend 8 
leider zu jelten geboten wird. Martenbrera. Kotflenbsmahnahmen der Stadt ürobe Feld 8 iäte, ehn en orf fuh babeigewach. Bogg kie ein u re; 2 E „i , E i ů Nach⸗ 5 

Airtansswichtiaiele marten mat zwei nichtdentſchen Film. für den Sinter. Seder in der Krieakzeit noch in der zud veſchen. In der beſten Arbeit wurden ſie vlöslich von kinsem rauſicbden und einem amerikanlſchen mieer ziaen, Jahre Ragen kie Bulfernne wich amtanite 8 bis Penten. die mit Gewebren ausgerüſtet waren, gber⸗ vs iit, der rußiſche Htim „Pfuſcha“ (Seelchen beipeſen, Und dennoch ik berens ein Heervon Arberfs. palcht, Es feiteu wahrſcheinkich rerdwächter gewefen. Dieſe 
rrivollere, Er bebandelt die Geſchicke einer Iofen mie in kei Der vorangangenen Jaßre vorbanden. befaßlen den Felböieben, ſich tros der Kälte volkommen zu 'erin n is. Jusrhundert, die aus leibeigenem Anſang Jauuar Lalrs die Zabl der Erwerhsloßen und Au, emkleiden. Nachdem dies geſcheben war, wuxde ihnen geſagt: aumſ der, Sabe ühnes Triampbes um ibrer Slebe ſchiaadenfänger mit 1500 nicht zu boch Gearifſen fein Hier⸗⸗Es wird jetzt bis 10 gezäblt, und wer ſich noch in Schuß⸗ 

willen zu ihrem Dartner wieber von den Feßfeln der Leib⸗- Krcten 7 b 200 Orts m. O Sostalrentner. 400 Klein- dveite befindek, bekommt Feuer.“ Vor Angſt liefen nun dieſe 
eigenichaft dedroh wird Ein Machtſoruch KerKniferin fentner rund 150 Schß easbeſchäblate und erm röstvſe Orei auerfelbein fort. und tatfächlich hat man Sinter iönen ſtatbarkna aber gikt die beiden der Kunft zurüd.- Daeeßſch. Lriegsbinterdliebene Eine eude Sorge bereiteke pchven ſeit Lbeér geſchoſſen. Zitternd vor Kälte ſchleppten ſte ſich dann Vartiteſasnen iederAnnenden Miſchen Fißnnsn iben ih. eimgen Jaßren die Brenakoffvesſorgung. Für die is nach Spandau. ů ů 
Jar gretlen Gegcgtat nss bt ei Wild Weſt-Drome Der Bedürnigken ſolen Sremächit ise Kaummeier Hols au Bemerkrnswerter Freiſpruch. Vor dem Schwurgericht in 
Ian grellen Ge Erde War 12— endfarme, Sereramn Filer mößdigen Breiſen abgegeben werben. Es üind bereits in die⸗ Hldenbura fand die Verbandlung gegen die Stenskpiätin 

f bereßl anr uent eier adeinante-läger, gSer gade iolge ſen ODalze rruub 110 Ranmaneter nnenfcelilih Perteilt Sben, Aunemarte Zweigler wegen Totſchlaggverſuchs ftatt. Die b erſchtebener Merbe Rerviosrgcpteß ier, Vorläswfen unß ſo nd kn Feſem Habre 25 Jentner Koßien und Brikeils zweigler war mit bem Küurfmann Wiäbßenborft perloßl. Die üerel meneernergeee Ae Herte werreren mas feutel eung 800 HDeuese, beher Secs aes aclin, und Söerient Batteé Gs puilg pit pen ſüpges Dinsteeasſe r 191 1 Fi i ie EE i igt, 70 ent hatte. Er wollte mit dem jungen Mäbchen. da 
an ſolcher Art Fümknuſt Geſallen kinden. Das eurv⸗ We ksltere Jabreßzelt. Heſrrängtis mar beabärtigt. 7000 über in di nickn 

2511ER. 70511 115, 8 2 Zentner Kartoffe nlagern Dieie ſolls ihm vertranensvoll in bie Hand gegeben batte, plödlich iceeen, um ibmandaned W Diehe meritarnih Aus Selensogenpreiie in leineten Mesgen Waerehen nnb. yunb ämehr eu irn paben. Vas Hende Mäßchen kam nach Sentrer hunichwarc porzuſcten ieie merikaniiche Aäß.10h Seatner aneeitgelilich verteil: werzen Eine Kot- aund erſuchte ühn um eine Augſorache, Das Ergehnis dieſer ‚ aun ware borauſcsen. . . Daußnansücbe, muiede in den Kaumen zer ebemaligen ünterrezung war furchthar. Die zyniſche Weigerung des 18, 
„Das Sichtbildtheater Langer Martt läßt in dieſer Woche Tanbſtummenamtſtalt eingerichtet und derielben kürzlich eine erregte die betrogene Braut derart, daß ſie einen Revolver 

mit der Auifüdrung von Frauk Sedeeinds „Fräßlings Er⸗ Susnenküche mit Brotverteilnng angealiedert. Es werden zug und ihn durch zwei Schüſſe febensgefährlich verletzte. 
wachen“ einen befonders zugkrähtigen Film rallen. Die S⸗ 1 0. — Dann brachte ſie ſich ſelbſt durch einen Schuß lebensgefähßr⸗ 

i ů — si. taalich a Verfrnen un Mittag Peſpeiß und 150 vorangs⸗ Handlung iſt eng dem Bühnenwerk des 2 ichterz angevaßt. weile Eimder ans kinderteichen Fomitier mit Suppe und liche Verletzungen bei. Die Berbandlung ergab ein denkbar 
Fy ſehr,dat au Kabmen üi. werden anbererſeits die greßen Brol bestent Als GSärmenben ſind die unteren Räu, günſtiges Bild für die à Verieibt und ein wweie 10. Die G. Fenüst Mus eirigg Stenen rarsen äre Süct moim ans. meches Aabanen der⸗ SIrmeindeſchnle in Beuudnmna gegeben. r T. jo das es dem Verteldiger leicht gelang. die Ge⸗ 
kenust. Nur einige Ssenen ergäansen Die Buübnenanffüs⸗ ü Der Schunggel nach dem Kreitaat ichwoxenen zur Berneinung aller Schuldfragen zu bewegen. 

: dafür matht f s Feblen des geß ües 5 · 5 E igej 
webasmis emeinbii Veemertbet. LOs Serk in derem Sürtte ſo letcht ninkt auszuroiten ſein. Einen fühlßaren Dile Angellaste wurde freigejvrpchen. 

    

  

   

  

        

    

    

   

    

       

    

            

  

infzenicrt und rragend gecignet, Eltern und ind Denteettel erbielten vom Erbinger E.sttengerich der 3 

ů 1 . nd her Metgen Dernatbnis Ber wmenſchichen⸗ gandmeir rril Sesengeein nad jeine Ebestan ans Succgfe. Verſammlungs⸗Anzeiger 
— ß In icht f 2 dic zu je 10 Serüniert Geldgrate Bder jie 100 Tanen Ge⸗ SSüagh-tür den Verſammunngahalemdur werdan mer Eis e Iht Rergene in iszanis Lernhrteilt murben. Oüern 1923 reiſten die Boden⸗ der Geſchürtsßtele. Am Svend „eden Bürzahkung entgesen Ceremen- Seins von Snccaſe 255 rge E — Heßr unbei 32 Zellenvrets 15 Eulbeavfennig. uemäntchen — Anßesden Wirs Kuch ein wüißes IDnsenßh Hoibzäbne ans, dic für einen befrenndeten Drarta aus den amexibanthen Aezen peßeigi. Zabrerst ka Dar⸗g bekmt maren, V.SP.O. Bolkstagsfraktion. Sitzung am Mitiwoch, hen 10. 

Süenns-b Das Mabcher vun Picabe- Eine KübatesSbere. Seceneingars beir Siltennen⸗ Dezember, nachmittags 3 Uhr. Sies Grane Sieine Lieire Gbanienerte emso, de Seirarct Pst g.. Sieend eSmteisg Kärsir in einen Sffenefuhan Bend. 5. Sezirk. Mittwoch, den 19. 12. aßenbs 7 Uor im f Sintn.Cealen. Siger bencibegen Bcätion ermas fe — mehir is der-Sleckärube eine Dece ein. Durch Die Bucht des Kleinhammervark: Vezirksverſammlund,. Tagesoromung: 
5 me! Sturseg Se an Siche urch⸗ Dit if 
ztatrranäde! als Dent — ichwer Lerecht zu werben. Ur⸗ Seilagen. Die Lesiseitden Deker Ve beE — Teil durch 1. Die volitiſche Lage. Referent: Gen. Rahn. 2 Bezirks⸗ 

    

    

     
ů Siut⸗ ů i Sessitigten Ar⸗ Zeiegendeiten. 

5 zumilch⸗bronliar Sgenen logen dann bieſes Stablam in eigem ire Eraaten sch darech raiches Zartettelert ziaren angeiegende Heiteren Lichte ericheinen. Wa Wara Fin feiches Mädel gettrr. f r ErIiIe erwaen noscd Junajosialiſtengruppe. Wittwoch. den 19. Dezember. abenbs. 
mit rreners ffenen Gemüt. And auch 828 Gafer-Ließ artie irkan Seei Banbanbwerker erkktzen Beriezungen. 732 Ubr: Verloluns der Geſchenke für Weibnachten. 
keiner Eur als Satte vie! SlaissHrigteii einyusauchen. Tiin Kinem Kanbmord is bet Entsbeßber Ser⸗ Alt⸗-Auttkiſchken 5.Der Fum Der Herr ari Mvrtöns Schioß in ſcheinder: Van Dengede ans Ult * m pier geiaken. Wafferſtands achrichten am 18. ember 1928. 
ſchon ein älrerer Jabrgang, der aber Tapbem — Dunamcrataa sbras fend an ide Erät Dreerts Bunden in hierſ 15 12. 17.12 —         

  

    

     
      

   

    

   

  

    

  

  
       

  

5 e a Schi 8 
275 & 2½70 

Bi. Einnc grnsckimnn Schs detien tes srelicr Kamm worbrhelten Schiageses cet der Gbanßee Tilßt⸗-Seünotber 52 liearf, Moni ade ibreS is Sesdente aelgtate auf wem Adr: Sälos Aurerd ver e is P vsn. . P 20 f.8 
fündet ikre Aufl! Srung und ber Beirüger feine Serojfe. A I WMelt Warſchan 1 78 1.65 Däfdan. . 4 2.758 4 2,72 x 
Armes, Breter, „„ie Maripnetten Der Farkäa Aenn: s aller Belt. üů —590 —5 56 Scleenten 235 712⁰ 

5 WAde! 1Le ScSgenisteler E Feirttet L ä. Ploek k kk .44.80 ů iewenh ů 
ů Dirnem Seciee vrielsgitise Verdalder vertgafßt ihr Sürtene i Wie Meis s, * ů a dere Eris uus Sie Sasstraltes mares iuns Sris eees. — us die L⸗ 2. K218 L506 8 S 25 P ů 

aungen 182e ExIS ü b 
5 22 08 ‚ 

ger-Tirt urd Friebrtch Seknil gar Seßcer 18 8 ů end- 1216 204 MaeresdubO f 202 P.. 4 
— 28 2 Ich28. 

＋2.45 ＋ 2.55J Armachs — — 

natärilc der gaacen gas feher 28 ſeben, fönats. mer lr Lenen n Haus von Hoßf 
drinsen ler. Vor dem Portel delfe er ihr daun deraus, 

O i ů 3 Ind fie ſolle dann nur nicht ichämig tun, londegn ganz ſchnel⸗ Ein 28 Abichien Pabe gers nü 8 uan und Arm in die Kirche e ber⸗ Was“, fügte aut Daubne CEfnE- Ar; eine Frum, e mein fels binan rückte nsher en ße derau. meine Br 
See. on des, Simntdaier. ergers rasde zier Bus Seeeee ee Maun as Mers S8. n aach uäßt breuccht fich nicht zu ſchämen,“ und dabei ſchlang er den 

Wachte. Bun Den en fücdtigrn ESrichläeden, Eeßes er licke. ich Eun ter aden. meil 5 Anb an Arm ise Mitte. Täste ſie far eimder 
zjcit Hahren Sein xud Oün, Cur SeilEgtl., Särst , — —53 ü — al und auſterdmiter fürt. be kars in ſuibs nüh rof i Svi höxte zu. Y V eih, m 

kamen, in einer Reihe hausfraulicher Haudgriffe verbergen — Eunte. Sie Vebiente Iins, Legte ihm vor. fah, daß das Sein x Stiüe den anf Leinem Teller Lag. aus wer ſe eifrig forgiam nin ihn bewühßt, daß ſie für die Dauer diefer D Kaber 
aber krit woßi aus ihren anälenden Gedaufen kam, fré Leäne Batilihreit, ber feeae S— nen wyr. 'emlich Daſtia, ſchmatend, in der i ketser Lentr. ſuchte aßer immer wieber Se⸗ legenbeit. ihr ſeine Berliebiheit zit zeigen. aunterbrach ein⸗ mal ſogar an fe nig uitd kroäknete ih alů 8 85 an der 

am ſich n zieben. Sie eutwand ſi Der Hntarmmag und ver⸗ 
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er ze Küde war oder die ihm nib eiskielen e ſeiner Hund redeu an laffen, Unb dieſe Mrtk *weren 
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Rer 8ee berte 

— ———————— Wesr Lante, Wue Einen rade Eat Eetabl. er el e 
Shrgen eintnannen lagen., zunt GSehrn feien — und keine 
karat Kern ſchan zn Mmüke. 
Dic Wirtin ging. —.— ů — 
A r,  



  

Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Die Profite der Banken. Dieé große Bankvereinkgung in 

Berlin be. den Beſchluß geſaßt, für Rentenmarkkrebite 12² 
Prozent Jahbreszinſen zu nehmen. Dazu wollen ſie aber 
nuch ei ine Proviſton in der Höhe von 6 Prozent verlangen, 
ſv Saß tatſächlich für Rentenmarkdarlehen 18 Prozent gezahli 
werden ſollen. Das ſind rund 80 Prozent mehr als Reichs⸗ 
bank bezw. Rentenbank fordern und gut das Vierfache der 
im Frieden üblichen Ainſen. Der Diskontſatz in Deuiſch⸗ 
land betrua z. B. am i. Iuli 1914 nur 4 Prozent und gie 
Banken der Hauptbandelsländer beqnügen ſich auch heute 
noch mit einem Satz non 5—7 Progent. Dabei muß man be⸗ 
rückſichtigen, daß es ſich um Kredite mit Goldklauſeln han⸗ 
gelt, die gegen eine evtl. Rentenmarkinklatlon unier allen 
Umſtänden geſchlt ſind. In Wirklichkeit werden nicht die 
Kreditnehmer. ſondern die Konfumenten die Wucherainfen 
bezahlen, denn die Rentenmarkzinſen werben prompt auf die 
Waren umgelegt. Ster muß ein ſofortiges Eingreiſen der 
Realeruna verlanat werden. 

Eine ſeltſame Preisvpolitik belleben die Schuhwaren⸗ 
fabrikanten in Deutſchland. Während man ſich um 
eine Rednzierung der Preiſe bemüht, bringen die 
Schuhwarenfabrikanten es fertig, die Grundpreiſe um 
durchſchnittlich einen Dollar zu erhöben. Dabci lie⸗ 
gen die Preiſe für Schuhe uſw. bereits weit über dem 
Friedenspreis. Die Fabrikanten ſelbſt geben eine Er⸗ 
höhung gegenüber 1914 von 60 bis 110 Prozent zu, 
während aber die Schuhwarenkleinhändler eine Stei⸗ 
gerung von 150 bis 200 Prozent gegenüber dem Frie⸗ 
den errechnen. Das Vorgehen der deutſchen Schuh⸗ 

E. 
üfür 10—12 M. 

nhinburſtrie lätcßzt alſo ihre 
in Form von ütberſ 

die in Deutſchland 16,50 Goldmark koſten, werden ;z. 
von deutſchen Händlern in England 

angeboten. Die deutſche 
Schleuderpreiſe im Auslan 
ten Preiſen du 1305 ken daßtr deutſche Bevölkern 
mit dem Erkolg len, daß nur noch ein Bruchtei 
der deutſchen Leberar ker voll beſchäftigt iſt, während 
die Erwerbsloſen und Kurzarbeiter durch Staat und 
Gemeinden ernährt werden milſſen. 

Made in Bavaria“. Die Bleiſtiſtfabrik EE Irder 
in Rürnbera — neen Sapririſen bem 
drückt ibren nenehten, Er ſen den Stempel „Made E 
Bavaria“ auf. Damit WüIU keſe „deutſche“ Kirma zweiſel⸗ 
los bekunden. daß Deutſchland ſür ſie bereits aufgeßört dat 
zu beitezen. und ſie bemübt ſich auch im Ausland diefen Ein- 
druck bervorzurufen. Sie dürſte aber die Rechnunn in dov⸗ 
pelter Beztebung ohne den Wirt gemacht haden. Sinmal 
dürften ihr wobl bei der Auskuhr bezw. Einfuhr ihrer ber⸗ 
urt kenntlich gemachten Leu Binfnb⸗ Schwieriakeiten erwach⸗ 
ſen, denn für die öritiſchen Einkuhbrämter dürfte VDovaria“ 
mit Recht nicht beſtehen. da ſie nur ein „Germann“ kennen, 
das mil bem britiſchen Reich in Handeisbeziehungen keßt. 
Darüber hinaus aber werden lich dle deuiſchen Reläisbeßtbr⸗ 
den wie auch die ſämtlichen Staatsbehörden aller deutſchen 
Länder die Firma Jobannes Feber in „Bavaria“ näber 
anſeben müffen. a Dentſchland. Nach 5. 

Die hobde engliſche Ausfult nach Deuiſchla emn 
„Dailn Expres“ haben die enallſchen Einſubren nach Deutſch⸗ 
jand die deuiſche Apiüter en Pfund Sie n den gsrtichr nenn 
Monaten um 25 Utonen n 'erling itten 
(gegen 19 Millionen im Jahre 1922 und 14 Millionen im   

i 

nrelden, bdaß der Hafen von Petersburg obne & 

  

Neuc beutſche Ronzelion in HKinkland. Die r mucche Re⸗ 
erung hat dem S';5 G für den mit dej beutſchen 

Berger, Wirth K.-G., für den Oßbandet über die 
Sbeutung der Farbwerke in Vetersburg, die vor S 

Kriege der Firma Derger, Wirth gebͤrten, zutgeftimn 

Bobrungen im allen Golbberger Golbaeblet Donen an 
den elnselnen Bobrüellen kolgende ⸗Erfolae“ aezeitigt: 
Bohrloch 1. Kasbachtal, am DMorſe Nenkirch; keine Gold⸗ 

keine Silberſpnren; Bobrloch 2, Rothebachtal: ergeßnis⸗ 
los, Bobrloch 9. Reuländel, zwiichen Sgeig und Katz⸗ 
bach: ſchwarhe Spuren von Gold: Höhrloch 4. Seifenau: 

Gramm Gold vro Tonne; Bohrloch, 5. Hobberg: 0,10, 
Gold vro Tonne: BVohrloch 6, 2evs⸗ Nikokat⸗ 

bers: ſchwache Spuren von Goid und a2 Gramm Silber 
ure, Konne. — Unſere Holfnungen wurden mit unferem 
Wolde alle, ſchreibt dazn die umernehmende Firma. 

Der Petersburger Haſen zugefrpren. Seeihueczer 
recher 

nicht mehr zuaänglich iſt. Der deutſche. Damuter „Abler“ 
ſei in dieſen Tagen nach Reval zurückgekehrt. da er wegen 
der Eismaſſen ben Petersburger Hafen nicht mehr bobe kt er⸗ 
reichen können. 

Aufleanus des „Leviathan“. Der Sepictban“ ioll rwech 
einer Bekanntmachuna der Unlied States Lines nach Be⸗ 
enbiaung fetner Reiſc⸗ Ende Dezembder, fr drei. Monote n 
Hoboken aufgelegt werden. 

  

GBrrantwortlich: für Volitfk Erus Lvons. kür Dawylaer 
Rocbrichten und den übrigen Teil Fris Weber, 
kür Inſerate Unton Fooken fämtlich in Donala. 

Druck und Verlaa non K Gheöblen Gv. Danzta. 
  

marenfabrikauten iſt ein Skandal ohnegleichen: Schube⸗ 

BEHGFORHD 
Holzspeditions- und Lager- Gesellschaft 

m. b. H., Danzig 

Holztagerplätze m Weichselmünde u- Strohdeich 

m. eigenen Gleisnusmchlüssen u. igener Kalnnlage 

Heuptkontor: Danzix, Longvarlen 47 
— kelesß-Aer; Bentrs Lelelen 10. Sti. SsS- 

La-erung von Hölzern aller Art. 

  

Handelshaus B. K RYGIER 
Zentralbureau; Warschau, Hortensja 6 — Fikale bDnmig, Am 

Teleſon Nr. 1318 3* — 

Lebensmittel-Kroßhantdunn 

»WressYnski 4 Go. 
Aktien-Gesellichaft 

DANZ-1G6 
Töpfergasse 321 

Tel. 1386, 51 38. 447. 469. 1208. 897 
6 

Telegramm- Adresse: „VIL DOLE“ 

5 
5 
0 
6 
Se 

  

Ch. Lewin, Holzgroßhandlung ů 
LSIIORT :: FXEORT 

Danzid, Neuearten Nr. 335 

Telsboa 6205 u. 31U1 & Tel. Adr.: Riwel Dnnxißf 

Fi 2 n14&: BrestlitoS. Topolca 

         
       

        

      
  

    
Telephen 739 

  

vilt Dur Boandvsghie L̃s Wsiens 
Danzig. Langer Marlxt 15 

Ferunsprecher Nr. 6043, 6804, 6805. 

Akkreditive 2 

AWMünsi⸗ 
Holz-Impurt 

    

— VoldexplortsHon „„Hahindustrie und Holzexport = 

Fernsprecher 5111 und 6012 

Sägewerk:: Export in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

eibriemen, SUV 

helnische Maschinenleder- u. Rlemenfabrik von A. Cahen-tLeudesdortt à& Co., Aktiengesellschaft Telephon 23 ů 

Derisen :: Effekten :: Währongalkredits 

DXN210-LANGF 

— 
Nahre 1921). 

Internatlonale 
Bank 

Akren-Sesslischaft 

Langgasse Nr. 67 

      
     

  

      

     

Wäahrungskonten 

Guldenkonten 

Günmtiate 

Verzinanng 

sür a'le Elulsgen 

Jakobstor 5Iẽ FTornedo 
Schreibmaschinen 

neue und gebrauehte 
vom hiesigen Lager sofort Relerber 

Otto Siede. Nengarten 11 

    

     

Musterschutrl 

Danziger Vorortverkehr 

Danrig-— Neuishryasser. 

*D, 1200. 
lꝛun W8, 2W. 248, 3w, 35, 420, 445, 848, 64L, 748. Kes. e. iheg. 

Ab Neufahrwasser. 29. 11à. 864, 618, 6s W. IB. 

DarritPraurt- 

Ab Dayris: 111. 151 W. SSE. W, 
2⁰8, T 312, 400 W. 415, 620, T S. 9W. L 10. 

Ab Praust: 48, 80 W. 672 W, 71u sis W. 905, 102, Tl1es, 1248, 
2•ü. L 330, 428. 443. 6. 7*2. 9. T9 T 11 

Danzig, Süttchergasse 28/27. 

liesert promps- 

Zweigniederiassung Denzig: Acle-Hera. Milchkappengasse 9. 

ümin EuMHüEM. 
Danmie 

DomirIIArWaäall Nr. 10 

Tel. 1158., 3653. 5251 
Telegr.-Acdresse: Marurkn“ 

Uebeneunliit, Euls, MunE- 
Sehmah. Eeloniabenten 

    
  

Syndikat ae Holzladbstrlollen 
Darszig-Pommerellen .H& Co- 

Spedlilon und Lagerung von klölzern aller Art. 

Mliernmpnter Mairnöbsüunch 
é Telegramme: hentaunsch 

0 Cesieiliche Kundschau mit Dauerfahpian 
Ohne SemRrl 

180. W. 84E. 55 W. 658. 788 W. 886. 958, 1188. 

306 W. 08. 
1068, J24, 1248, 180, 280 W, 310, 350, 418, 4%06, Jis, 618, 712, 818 912, 1048, 1IK. 2 

62 W. 885, T 106, 1218. 18t,, 

  

Heolzcro Bhandel Heynen & Co,, Kommandit-Gelellich. ů 
Ferusprecher 5111 vnd 6013 

ie Maschinen- und 2 vuünder-öe 2 

— — 

HaUprSTRASSE 96 
Telephon: 4870. 3490- .5495 „ Teletramm-Adresse: Dapoholz 

kigene Sãgewerke: Konoladu GMonoſath. aiskupietldilcobwenten wencuehᷣmtentulc) Osle(uiche). auemohle ü 

  bauzis 
Derhtanschril!: Holzsyndikat Danzig 
Hauptbüro: Denzig, Hanssplatz Nr. 3 

Telelon 3871. 5897 

Abi. Kaiserhaſen — Telelon 3133 

  

ðM 
Axtiengenebischbeit 

         

  

   
    

    

     

     

  

  

A. Eucæe 
Roklen-Impert   

Barhstraße Iaſis Femeu 233 

Sauun, Wehsseies- EeasseL-e Leus, 
  

2. Webelmann, Damisß ü 
Küixschnerfusee 2 —— ů 

Bankgeschäft 

Tel. 2732.627S8.6522 U. 662S. Teleer-Anschriit: Wcbesk. 

  

2 

    

  

Aktien-Gesellschalt 
—— 

  

ü Holz-Export 

—* Notamt Nr. (Ss0, St * 
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Slaoͤttheater Danzig. 

Direktion: Rudoli schoper. * 

Heute, Dlenstag. 18. Dezember, abends 7 Ubr: 

Darerkarten haben keine Gültigkeit. 
Gaftipiel⸗Schaufpielpreile! 15 

Erjles Gaftſpiel Paul Wegener, Berlin: 

Othello 
Der Mohr von Venedig 

Trauerſpiel in 5 Akten von Willinm Sbehiſee 
In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Hermann Merz 
Der Doge von Venedig.. Ferdinand Nenert 

    Zentral-Theater ‚ 
kandgasse, g 

  

    

  

   

     Auch in diesem Jahre veranstaltet die Partei eine Weihnachisſeier 

für die Kinder der Mitglieder der Partei. Die Feier findet am Freitag, 
den 28. Dezember, abends 5 Uhr, im grohßen Saale des Werjitspeise- 
hauses statt. Das reichhaltige Programm besteht aus: 

Musikvorträgen :: Festrede :: Weihnachtsrezitationen 

       
       
        
    

        
  

       
Ert- Senatooe... Carl Ktiewer · ſter Guſtav Nord 2 H 3 1 IuclerSater ů . ů Gecng Harder Aufführung des Weihnachtsmärchens „Schneewittchen“ 

    

      
kiano, Brabantios Pruder Reginald Bufe 

co, Brabantios Neſfe Ferdinand Steueri 
„Feldherc, Mohr * * 

    

    

Auch der Weihnachismann kommi! 

  

     

    

     

    

     

  

Caſſio, ſein Leutnant Hermann Weißt 7 
Jage. ein Fähnrich Carl Areückel Auls Eintrittsgeld wird für Kinder 25 Pf. und für Erwachsene 50 Pf., erhkoben. Todrigo, ein junger Benei mer Fritz Slumhoß 12 

  

Eintrittskarten sind bei den Berirkskassierern zu erhalten. Rlitglieder 
ohne Einkommer vnd Erwerbslose können iüf ihire Kinder die Eintritts- 

karten im Parteibüro gratis in Emplang nehmen. 

  

Montano, Stadthalter von 
Cypern... Heirz Brede 

Desbemona, Brabantios Tocht. 
Emilte, Jagas Frau. C       

              
     
       

En Wers.. ( 2G... ü Die von der Frauenkommission ausgegebenen Sammellisten für die 
ä-KK„„7„„ „Pan! Wegener als Gaſt. Weihnachtsbescherung müssen bis spätestens Diensiag, den 18. Dezember,. 

Aanſong 7 nne, Ende 2%¾/ Usr. abends, im Parteibüro abgeliefert werden. 

   

  

Wittwoch, 19. Degember, ebende 7 Uhr Deuerkarten Die Frauenkommission. Serie 2. Voſiſpisl.Ppernpreiſe. Zweltes Gan 
friel Hlldegard Biber⸗Vaumann vom Stadt⸗ 
ibedter in Hamburg: .Die toten Kugen- 
Eine Bühnendichlung. 

Donnrratag, 20 Dezember, abends 7 Uhr. Daxer⸗ 
karkn baben keine Gültiankeit Gahtwiel- 
Schaufpielvreüſe? Zweites und letztes Galtiviel 
Danl Wegener-⸗Berlin: Die Naſchhoffs-., 
Schauſprel. (Kaäichhoff — Panl Wegeser.) 

Freilag., 21. Dezember, adends 7 Wr. Dauerderien 
Serie 3 Wiener BInt-. Overette. 

Gedania-Theater 
Schüsseldsemm 3385 21487 

Achtung! Heute! Achtung 
Der grone Spielplenllt 

„Miit Stanlei 
im dunkelsten Afrika 

6 Episodden — 35 Abte! 
LEpisode: „Sklavenhandel“, 6 grobe Ake! 

In des Hanptroiler: 
GSeorge Walsk, Loulse Lorraine. * Der Film —-Ait Stanley irn Wnkelsten Atrika- — wären ae ů (Kaiser's Kaffeeneschäften. antemahm. um Gene ollener D * 1 S4D Forscher unentdech — ——— — ‚ 

u — 22 Srðstes Spezialhaus für Kaffee und ree am Platze. Läiringstone, àunnH½-d 

E Filiaten: Danzig: Holama-kt 17 und Langgarten 11. LVangfuhr: Hauptstraße 36. 

      

    
   

    

   

   
   

   

  

      
   

  

ZumMeihnachisfeste; 
empfehlen wir 

KAaISER'Ss 
ausgesshlte and ergiebige Kafiees] feinste Teemischungen neuester Emie 

E Schokoladen Ecœhte Thorner Piefferkuchen 
Lenitüren, Marzinan Beschenkkartüns in reichhaltiger Auswahl 

— Sämttiiche NKolenialwaren in anerkannter 

Güte und ſosvsen, 
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Der Füm Mit Staniev i dunkeisten Atrika- 
— zeigt uns den Urwald rait seinen Tieren mnd Renfa asser: Olivaer Straße 63 Oliva: àm Markt 19. Zoppot: 

Danzig: MHakergasse 33, ab Antang nächsten Jahres. 
Seimecken! Die Weste mit den Gelakren! Die 285 Seestreßz E Sarten and Cebräuche der Eingedcrenen! Aus- 2 — E 

EEEEEEEESEASEAEESSSEAAEUEEEEnnEEEE 
—— * EüDDD b u 

—— Achtung! 
EVeihnachten ernihiste Prtiße; AMene MalMainü annArheits⸗U. Kinderſchuhe eide Fran als (NDox. Tür 4 rrätig, lowie Maßarbeit in allen Aus⸗ Berinn der 1erzter vorstellum 8 Uhr.Hin vornehmen Parſfüinss, TSilelte Seiſen, Ser erscecen fübrungen zu ſoliden Preilen, ebenfalls 

Lvülrtteurieln, Beibnachtanamen , Pres SsS Pes. Reporaturen aller Art 
Ubor-Zyp rute t fämffiche Bedertsarhael2 2 Buchhandlung KVolkswachte Ichrell lieferbar. Nur autes Leder wird ver⸗ 

Kleine HAmnzei EI * A Spengers 8 ud Perrcesgasse 32 ardeitet. Auch Waſſerſtiefel werden gemacht. 

—— DrogerieO. Voi — , ů ————— 

Bilanz für das Geſchäft ftsjahr 1922. 

  

   

  

   

        

    

   

      

      

   

   
   
   

  Ferver: 

*MISS FPINTO“ 
Frobe amerkxrische (ieschscafts-KOs7öcbe in 
5 ęroben Akien m Mabel Hermans m der 
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Nähmaſchine AXALIIiDU * Seventacen U. 12 28— PDer in Panognt. 2. ruADſti&s-AenA= 
à Tenaaß- . 31 181½35 2 0 riß St. KEspenmagen Feidrahr. 188 U.11 Riis dilit rrcuf. Brandt, Sabrenherkrcs: 284 21.28 Müiltcenkrüugen, b.. emm 22,1 Kr 47 ſkeue mid alte verkqaufe u 

verleshe billig. Teilzahlung Gut erhallener 

Lareen, wdler bae Kinoapparat 
bill zu verk. H. Wiewant, 

Tryal. 8D —5 
Tronl I.. 8 12.5 

Seseet me, 2   

   

  
      

    

            

  

  

  

—— Wöckhter im Turm Eenselau & (0., 2WWeeade. A 
ubeh —.— — A Eeer —— NVovelien rrd Deterfiliengaſſe 9. Gut erhaltener SamESriAIEA-·SH S. 2 FPæz Entgrling, ——— — Lind Ei ͤit ů W—— Ser MrE s- Siu Schachſpiel er⸗Klappftuh 

DEDS verßerm Koniehss2c,. Perlerwes b. ft. — Se. 
  

  

Ir — Se-. LasSeSw. I. Ar. 1 

E Zu Perhanſen: Ein Mänlelchen 
Lierd, dankelrci. Söeist iäe Madchea von 5te 2 
Sx. 44). frir 35/ G. Kleid. 

EE aSeM ic i. „Srraestesgahe 25. 
2 G. i Paoer VDumps Bormistsns, 
SEEEEIErann 1Gr. 39), für Der Pete: vVOν ů S Nepurainren au 

Eli Srennhere undſihren k. Soldwaren 
1 Kegelipiel wer ——— 

Salesat, — vn eun. Schmteßeohbe 18. 

wüiüiüS 4 — üee ä——————— iAEn —— ————＋ e p. vepeeritrt u. frißtrrt, 

Wirgliederbewegung 
Miih⸗derbrhend Beß Sechen Des Serichtsüübres. ———I 
Dree Brrrangger 

  

(w 2K4KK2„ „ — —ä — 
ur- Was 11 Een a MESerragung üedrn Beriässese Ssö. ͤ— 13 — 

    

  
    

   
   

  

     SEs Lel eus geßrt Pes Bocnde vermehrt va 
Pungig., der 1 Wacbrr 1822. 

G. E. H. Daziger VBan⸗- und Sedirmrgsgenshenialn 
ee Sennir Eüt mit FrüchrEEür= S 

Ser Serkerd 
— Lxe. Sct. Deslarl. JFaK 

Verlas Paszigz. 

   


